
 

 

November 2o19 
 
 

1. Monatsrückblick Zaunkönige 
 
Musik 

Diesen Monat begannen wir schon, 
uns auf das Lichterfest 
vorzubereiten. Dafür haben wir 
überlegt, wie sich ein Feuer anfühlt, 
anhört und wie es aussieht. All das 
wird in dem Lied „Feuer, Feuer“ 
besungen. Außerdem sangen wir 
„Schaut her, Laternen haben wir 
gemacht!“, „Immer rund herum“ und 
„Wir tragen ein Licht durch die 
Dunkelheit“. Dabei durften immer 
ein paar Kinder mit Kerzengläsern 
in den Händen herumlaufen. 

Laternen 

Passend zum Lichterfest gestalteten 
die Zaunkönige individuell ihre 
Laternen. In kleinen Gruppen malten wir 
mit Fingerfarben und Schwämmen die 
Laternen an. Für unsere Laternen haben 
die Kinder Stecken abgesägt und mit 
dem Schnitzmesser bearbeitet. Nun 
fehlt nur noch der Draht und die 
passende Lichtquelle damit unsere 
Laternen am Lichterfest leuchten. 



Literacy 

Wir lasen die Geschichte vom „Kleinen Angsthasen“. In diesem Buch von Elisabeth Shaw 
geht es darum, Angst zu überwinden und mutig zu sein. Bei der Geschichte „Erster 
Schnee“ geht es um einen kleinen Teddy, der beim ersten Schnee verloren wird und von 
den Hütehunden wunderbarer Weise zurück gebracht wird. 

 
Pilze  

Überall sprießen sie gerade aus der Erde 
oder wachsen aus totem Holz heraus. 
Pilze gibt es in einer sehr großen Vielfalt. 
Die Kinder sahen und erfuhren von einer 
Vielzahl von Pilzen, die in unserem Wald 
vorkommen. Sie hörten aber auch: Pilze, 
die wir an unserem Weg oder an den 
Plätzen entdecken, können wir 
bewundern, aber wir lassen sie stehen, 
denn wir wissen nicht genau, ob sie giftig 
oder essbar sind. Wir hatten aber auch 
ein paar essbare Exemplare dabei 

(Champignons und Pfifferlinge aus dem Glas), die die Kinder dann beschnuppern und 
probieren konnten. 
 
Feuer / Kerze 

Zur Vorbereitung  auf das 
„Lichterfest“ beschäftigten 
wir uns auf vielfache Weise 
mit dem Thema Feuer. So 
machten wir Experimente mit 
Kerzen und Luft. Wir lernten 
„Feuerzeuge von früher“ 
kennen. Sangen viele Lieder 
über Feuer bis Feuerwehr. Ein 
paar Kinder trommelten den 
Rhythmus zum Lied „Feuer, Feuer“. Ganz wichtig war auch das Basteln der eigenen 
Laterne. 

  
 
Unsere Nachbarn im Wald: die Bäume 

Die wunderbare Vielfalt der Waldbäume 
konnten wir riechen, anschauen und fühlen. 
Gleich 5 verschiedene Nadelbäume gab es zu 
bewundern. Dazu sangen wir das Lied „Hoch in 
den Himmel, wie ein Baum..“ und als Abschluss 
stellten die Kinder gemeinsam einen Baum mit 
Wurzeln, Ästen und Stamm dar. 
 



Holzfällung 

Im November beginnt 
im Wald die 
Erntezeit. Stammholz 
und Brennholz wird 
eingeschlagen und 
bereichert unser 
Leben in Form von 
Möbeln, Wohnstätte, 
Papier oder Wärme. 
Deshalb wurde ein 
kranker Baum gefällt 
und dient nun als 
Kletterbaum bzw. 
wird zu Brennholz. 
Dabei erfuhren wir 

etwas über die Schutzausrüstung und das Werkzeug für die Holzernte. Klar, dass im 
Freispiel das Erlebte nachgespielt wurde. 
 
Tee-Sorten und ihre Wirkung 

Zusammen 
haben die 
Zaunkönige 
im 
November 
verschie-
dene 
Sorten Tee 
mit ihren 
Sinnen 
wahrge-
nommen. 
Mit den 
Kräutern 
Salbei, Pfefferminz und der Ingwer-Wurzel haben wir Tees für die Erkältungszeit 
entdeckt. Durch Betasten, Riechen, Anschauen und Schmecken erfuhren die Kinder, wie 
die „Kräuter-Tees“ sich unterscheiden. Dabei wurde auch die Wirkungsweise erklärt und 
für welche Erkältungskrankheit die Tees genommen werden. Viele Kinder erkannten, das 
Tee/ Kräuter auch „scharf“ sein kann/ können. Beim Probieren und Aussuchen vom 
Lieblingstee versammelten sich dann die meisten Kinder beim Ingwertee. 
 
  



2. Monatsrückblick Füchse 
 

Schwimmkerzen und Fackeln 

Unser Lichterfest in dieser dunklen 
Jahreszeit soll hell erleuchtet werden. 
Hierfür durfte jedes Kind eine kleine 
Schwimmkerze tropfen. Hier war viel 

Konzentration gefordert, damit die Tropfen auch 
die Nussschale treffen. 
Unsere Großen bauten sich dann größere Lichter, 
die legendären Fackeln. Bis so eine Fackel fertig 
ist, gibt es ganz schöne viel zu tun: Stock 
anspritzen, Namen drauf, Stoff reißen, 
zusammenknoten, am Stock anknoten, in Wachs 
baden, Stoffband in verschiedenen Richtungen 
aufwickeln und zum Schluss mehrmals die Fackel 
mit Schöpflöffel und Wachs übergießen. 
 

Laternen basteln 

Erst sammelten und pressten wir Blätter mit 
möglichst verschiedenen Formen und 
erzählten jeweils vom Strauch / Baum, zu 
dem diese Blätter gehören. Als sie dann 
soweit getrocknet waren, gings ans 
Laternenpapiere  basteln. Dazu wird erst das 
ganze Transparentpapier eingekleistert, was 
viel Koordination der zwei Hände und viel 
Kraftdosierung bedarf. Dann kommen 
verschiedene Blätter drauf, die wiederum 
eingekleistert werden. Zum Schluss kommt 
noch ein zweites Transparentpapier drauf. 
Nachdem diese Papiere dann getrocknet waren, gings ans zusammenbauen und -kleben 
der Laternen. 
 
Mit viel Spaß und Ausdauer entstanden wieder unsere bunten Blatt-Laternen.  
Was versteckt sich neben der eigentlichen Laterne so dahinter? - das Kleistern auf 
dünnem Papier bedarf Sorgfältigkeit, Kraftdosierung, Koordination der zwei Hände und 



zugleich Zügigkeit, denn sonst weicht das Papier zu sehr auf und ist dann kaputt. Das 
Zuschneiden des fertigen Papieres entlang der abgemessenen Linien ist eine spaßige 
Übung zum auf der Linie schneiden, bei der die Motivation sehr hoch ist, denn es soll ja 
die Laterne werden. Das Kleben beim Zusammenbauen bedarf wiederum Kraftdosierung, 
Handhabung der Tube, richtiges Zielen und zugleich Zügigkeit. Alles klassische 
Vorschulübungen ohne das Gefühl, jetzt eine Vorschulübung zu machen, sondern eben 
die eigene Laterne fürs Fest. 

 
Literacy 

Wir haben dieses Jahr Kinder in der Gruppe, die durchaus sensibel auf Geschichten 
reagieren. Um den Kindern insgesamt einen positiven und leichten Zugang zu der 
spannenden Welt der Bücher und Geschichten zu ermöglichen, habe ich bewusst mit 
einem Buch angefangen, dass eine den Kindern vertraute Welt aufzeigt: 
„Der kleine Spatz im Zoo“ 

Erzählt von den 
kleinen 
Abenteuern eines 
Spatzes im Zoo. 
Von der Suche 
nach Nahrung, 
Begegnung mit den 
anderen, auch 
gefährlichen, 
Tieren und von der 
Partnersuche und 
Nestbau des 
kleinen Spatzes. 
 

In einem kleinen Schweriner Grafikladen habe ich dieses bezaubernde Buch gefunden: 
„Kroko träumt nach anderswo“ 

Mit ausdrucksstarken grafischen Bildern und einer witzigen, fantasievollen Sprache 
bringt es uns zum Lachen und Träumen! 
 
Dann wage ich mich schon einen Schritt weiter und wähle ein Buch aus, in dem es um 
Gefühle und Themen geht, die die Kinder beschäftigen. 
„Das Beste überhaupt“  - was mag das wohl sein? Vielleicht wenn man besonders stark, 
schnell oder schlau ist? Die kleinen Meerschweinchen wollen jedenfalls den Besten 
überhaupt wählen! Wie erstaunt ist aber ein kleines Meerschweinchen, dass schließlich 
gewählt wird, obwohl es gar nichts Besonderes kann! Aber es ist in der Gruppe einfach 
mittendrin. Hilft mal hier und mal dort und ist ganz zufrieden. Und selbst die anderen 
Meerschweinchen merken: Das ist doch wirklich das Beste überhaupt! 
 
 
 
 
 



Musik 
Herbstlied: Mit 
Gesten 
gestalteten wir 
das Lied „der 
Herbst ist da“ 
 
Lichterlieder 
Im Hörrätsel 
spitzten wir 
erstmal ganz 
genau unsere 
Ohren, um die 
verschiedenen 
Metallklinger zu 

unterscheiden. Schließlich gestalteten wir mit diesen hellen Klängen unser Lichterlied 
„Wir tragen ein Licht“. 
Mit kleinen brechenden Stecken zauberten wir uns Feuerklang herbei und gestalteten 
mit Tüchern in Feuerfarben das Lied "Feuer Feuer". Mit den Tüchern und Stecken 
bauten wir dann ein Feuer und 
tanzten mit "Immer rundherum" 
um unser Feuer. 
Mit Glockenstäben und bunten 
Tüchern übten wir unseren 
Laternentanz. 

 

Schaukeln 
Schaukeln macht einfach Spaß und 
wenn man das zu dritt machen 
kann, dann noch umso mehr… 
 
Eine Lampe für den 

Momobauwagen 

Schon sind wir mittendrin in der dunklen Jahreszeit. Und wir brauchen doch noch 
dringend zwei Lampen für unseren Momobauwagen! 
Jede Gruppe gestaltet eine. Die Füchse beschäftigen sich auf diesem Weg mit selber 
gemachten Naturkleber und Naturfarbe. Das ist spannend und faszinierend. Vor allem, 
wenn man sich klar macht, dass früher die Menschen tatsächlich so ihre Farben 
hergestellt haben! 
Und so funktioniert es: Wir verrühren ein Pfund Quark mit einem, in heißem Wasser 
aufgelösten, Esslöffel Borax (das ist ein Salz) und lassen das Ganze für eine halbe 
Stunde stehen. Erst sieht es ganz normal aus, aber dann wird der Quark leicht gelblich 
und glasig. Fertig ist der Kaseinkleber. Mit dem können wir den aus Haselzweigen 
vorbreiteten Lampenschirm mit einem Baumwollstoff beziehen. Der Stoff wird ganz mit 
dem Kleber eingeschmiert. Wenn er dann trocken ist, ist er richtig gespannt. Und er 



hält auf dem Holz! In den restlichen Kleber rühren wir Erdpigmente. Mit dieser Farbe 
wird der Lampenschirm noch angemalt. Wie es wohl aussieht, wenn die Lampe an ist? 

 
Apfelkuchen backen 

Aus den restlichen 
Äpfeln, die noch vom 
Apfelsaft pressen übrig 
waren haben wir einen 
leckeren veganen 
Apfelkuchen gebacken. 
Wir haben die Äpfel klein 

geschnitten, die Zutaten abgewogen und zusammengemischt. Danach haben wir den Teig 
geknetet und auf das Blech und den Kuchen dann in unserem Holzofen im Bauwagen 
goldbraun backen lassen. Und dann hat der ganze Wald geduftet!  
 
AWO – Lichter basteln 

Wir waren wieder mit einigen Vorschulkindern bei den Senioren in der AWO zu Besuch. 
Diesmal wollten wir ihnen passend zum Thema Lichterfest „ein Licht“ in ihr Zuhause 
bringen, jetzt wo die Tage immer kürzer werden und es auf die Weihnachtszeit zugeht. 
Wir haben im Vorfeld 
bunte Herbstblätter 
gesammelt und 
getrocknet und dann 
mit ihnen zusammen 
wunderbar bunte 
Teelichthalter 
gebastelt. Alle hatten 
viel Freude beim 
gemeinsamen Basteln 
und danach beim 
Erzählen im 
Kerzenschein.  

Wir wünschen Euch jetzt schon schöne Ferien 
 


